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^ürcfyer 6oucrnfaJïna<fyt
(Denn sich die ganze Cüclt scbon lang den magen Als woblgeeicbte, wackere Seidwyler Solang's noch irgend einen Canz zu tanzen

mit ïastenspeisen vollstopft und verhunzt, verstebn wir unter ïastnacbt einen Clou, Und eine schöne THaid zu küssen gibt,

gewahrt man uns noch Purzelbäume schlagen ÜJir freuen uns und machen die Ueutiler üersebieben wir die Cage der Bilanzen;
und uns bewähren in der Darrenkunst. der Custigkeit so spät wie möglich zu. wir sind ganz einfach fröhlich und verliebt.

Wir wollen nicht zu früh ernüchtert werden Aus diesem ziehn wir unsre Konsequenzen

ÜJir wissen ja; denn wir sind sehr gewitzt, und freuen uns wie jeder merkt und sieht,

ein Kater macht dieselbigen Beschwerden. bis dass man uns die ïaschingskompetenzen

ob man ihn morgen oder beut besitzt. vermittelst Polizeigewalt entzieht. ^ ti Saiander

tn öocfabenöUed

Sunte Klüben aus Sapier,
Kote Köpfe drunter,
$n den ©läfern braunes Sier,
gede ßebe munter;
Clnd ein Singen, f03ufag.cn,
Klark und Seine rührend,
Clnd ein gubel ur>d ein Trubel,
geden ©ram oerführend;
Clnd der ärgfte Sierphilifter
Kuft begeiftert: O roie labend

3ft ein folch fideler, toller,
ßalb oerrückter Sierbockabend

Clnd die Saften oom Klaoier
Klüffen fich beroegen,
Clnd das arme Klimpertier
Spendet feinen Segen.
Clnd das Cied oom KZeier, Kleicr
Srüllt der Ghorus lieblich,

Siefes Cied gehört 3ur Ôeier,
2Beil es mal fo üblich:
Clnd man brüllt fich ins Sergnügen:
G roie herrlich, ßer3 erlabend

3ft ein folch fideler, toller,
ßalb oerrückter Sierbockabend.

Knderntags, roie kommt dies nur?
gft die Cuft entroichen.
Clnd ein Kater fucht die Spur,
Kommt dir nachgefchlichen.

¦"Clnd du roirft faft melancholifch
;C!nd moralifch halb gebrochen,
Clnd die tolle Cuft oon geftern
28ird jebt jämmerlich gerochen.
ünd du kommft 3U der Grkenntnis:
Kicht im Klindeften erlabend

gft ein folch oerflijter Kater
Kach dem tollften Sierbockabend!

3n>is

6ein erfter <&edanfe

(Beorg ifi oom oierten Stock eines Seubaus

heruntergefallen: ein Saum hat den Stur3 aber derart

gemildert, daf) der STaurer mit einigen leichten ßaut-
abfehürfungen daoon gekommen ift. Ser glückliche

2iusgang roird im nächften 2Sirtshaus gebührend

gefeiert, roobei ein 3immermeifter fragt:
Sa, (Beorg, rooran haft du denn eigentlich

gedacht, als du fo oon oben heruntergefauft bift?"
,,3ch dachte daran, dafj meine 225efte im fünften

Stock hing mit 3roei Sünf3ig-Sappenftücken in der

linken Safche."" SB.

Variante
6s ist im Cöwen hässlich eingerichtet,

Dass stets der ÜJirt um 6lf die Bude schliesst,

ünd was mein Durst sich auch ersehnt, erdichtet,

Die (Hirtin naht, die mich verstohlen grüsst:

ihre ïrau ist drauss', hat bei sich einen Besen,

Die Kratzbürst haut uns noch die ïenster ein;

So gebn S' halt mit, es wär' ja schön gewesen,

Belnif Sie 0ott, es bat nicht sollen sein!" ».sc.

©toottbcatcr 6ern
(Siner gelehrten ©efellfchaft feinfinniger Sföch0lo9en.

die feit fahren bemüht ift. die intereffanteSernerfeele
oon innen heraus, fo3ufagen oom innerften.oerborgenften
Serne aus 311 ftudieren, 3U erfaffen und 3U begreifen,
ift es gelungen, den eitrigen oernünfligen SKeg 3U

betreten, der 3U einer erfolgreichen Sanierung führt
und für die 3ukunft die Sheaterfrage aus der 2Selt

fchafft. Siefe tapferen und gefchehen Stänner, aus-

gerüftet mit allen erdenklichen kunftoollen 3nflrumenten,
haben es geroagt, in die chaotifche, rounderreiche Siefe
der Sernerfeele hinunter3ufieigen, fich angelegentlich
in diefem ehrbaren Irrgarten um3ufehen, hiii3uhorcheni
3U klopfen und 3U betaften, um diesbe3ügliche roert-

oolle (Entdeckungen 3U machen 3U Sut) und Srommen
aller Beteiligten. Sie löblichen Sorfcher find nun

glücklich 3urückgekehrt ; die Publikation ihrer 2TTemoiren

und (Srlebniffe hat begonnen; uns intereffiert unter

anderm die folgende Sormel, die auf unfere 21nge-

legenheit Se3ug nimmt: Sie bisherigen Sheaterpreife

roaren 3U niedrig; der Serner hat ©eld; man erhöhe

alfa fröhlich um ein Sedeutendes die 7Sre\\e; als

Sugabe erhält an der Saffe jeder Sefucher oon nun

an leihroeife ein fauberes Sartenfpiel (national benamfet :

3ajj), ein 33äckli heloetifcher Stumpen und eine 2Jn3ahl

Sierbons. je nach Sang! [Jm Sheaterraum, in den

Sreppenhäufern, im Foyer, überall roo nur möglich,

find Safein an3ubringen mit der appetitlichen (Erlaubnis :

hauchen, fpielen und trinken geftattet refp. erroünfcht."

Sie Sorfchungsreifenden geben jede ©arantie (3ur

Sifpofition ftehen ihr Ceben und ihr Serm'ögen)

für die Sichtigkeit obiger Sormel und prophe3eihen
allabendlich ein ausoerkauftes ßaus. xdro.

narren
Kuch Karren nicht fo närrifch find,
2Sie ghr es Guch oermeinet;
Gs fragt fich bloß, rooher der 28ind,
ünd roie die Sonne fcheinet!

So mancher Sropf ift gan3 gefcheit,
K5enn kommt der 225ind aus Often:
©eht er nach 2Beften, liebe Ceut',
©leich muh fein ©eift auch roften.

Serachtet mir die Karren nicht,

ghr nüchtern ©rundgefcheiten :

Sackt's Guch einmal, ghr liehet Guch

Soch felber närrifch leiten.
Otto ßlnncrh

Der flpfel fällt nicht roeit oom Stamm
3n der Sechnen-Stunde. Ser Cehrer gibt feinen

Schülern folgende 2Jufgabe 3U löfen:

Clm Slittag gehe ich ins SSirlshaus 3um (Effen.

3ch beftelle folgendes: (Eine gute Suppe 3U Sr. 0.50,

ein Stück Salbsbraten 3U Sr. 1.50, ein ©emüfe 3U

Sr. 0.50, 3um Seffert 3roei Sirnen 3U 25 Sappen
das Stück, nachher einen Saffee mit einem kleinen

©löschen Sirfchroaffer, 3ufammen 3U Sr. 0.40. 2Sie

oiel ©eld habe ich im ©an3en ausgegeben?"

Sie kleinen Söpfe neigen fi* über ihre ßefle.

Suf einmal fchiefjt einer derfelben in die ßöhe. (Es

ift der kleine ßans, deffen Sater Seltner ijt.

Und nun, roieoie! macht's?" fragt der Cehrer.

Sas können roir gar nicht roiffen, ßerr Cehrer,

Sie haben uns ja nicht gefagt, roieoiel Srinkgeld Sie

geben." d-

6cncralpardon
Klit dem fogenannten einen

Schlage die beroußten 3roei

Sliegen traf der deutfehe Ôiskus
ohne Kuf nach S°Ü3G'-

Gine runde Klilliarde
nahm er durch ©efebeskraft,
darauf ftach der ßafer feine
oäterliche ©önnerfchaft.

Ciebe Ceute (fprach er gütig),
aller Steuerfünden frei
fpreche ich euch und die Strafe,
3ahlt ihr jebt, erlaffen fei!

O roie lieblich in die Ohren
tönte diefes ©nadenroort,
oon der Klaas bis an die Klemel
fand es klimpernden Kkkord.

üngeahnte Klillionen
kamen ein, gehäuft roie Klift.
Schmun3elnd lieh fich konftatieren,
roie das Solk doch fündig ift!

ßui mir fcheint, dah auch bei uns ein

folcher ©eneralpardon
reiche Quellen fände gebt uns
SteUCrabfolution! îlbraham a Santa fflara

ÎDahres <5efcbid)td>en

Kuf der Station Klarthalen roollte ein

Klann (er hatte ein einfaches Sillet III. Kl.
Klarthalen-Kndelfingen gelöft) in den abends
nach SBinterthur fahrenden Sug einfteigen.
Kaum, dah der Sug recht hielt, fchichte er
fich fchon 3um Ginfteigen an, Kuf dem

3roeiten Sritte angelangt, rourde er oon dem

foeben die Süre öffnenden Kondukteur mit
der Semerkung 3urückgeroiefen : gmmer
3uerft ausfteigen laffen: da gibt es nichts
anderes."

Kachdem nun einige Süffagiere ausgesogen

roaren, fagte der Kondukteur : So,
jebt können Sie einfteigen," roorauf der

Klann plöblich Kehrt machte und fagte : Gn
Sreck, jebt chum i 3'leid nüd mit!" om

phüofophtfdjes
Klein Öreund Knton, unfer Sfarrer ift
Soch nein, ich roill ihn nicht beleidigen.

Kber ftellen Sie fich oor: als ich ihm
kür3Üch den philofophifchen ©rundgedanken
oon Sescartes erläutere und mich bemühe,
ihm den Sab: geh denke, ergo bin ich!"
einigermaßen begreiflich 3U machen, gibt er
mir 3ur Kntroort, er denke niemals und fei
auch : und dabei lacht er fo dröhnend, daß

an einigen Stellen der Klaueranrourf ab-

fpringt.
2Sas fagen Sie da3U?

Xudolf (ï)lfch'ia, Sern

Zürcher Sauernfastnacht
Äenn sich ciie ganxe Äek schon lang cien Mägen à woblgeeichte. rackere 5eiäwv>er 8oiang's noch irgenä einen tanz: ?u tanxen

mit ?aslenspeisen vollsiopf, »nä verbunxl, verslebn wir unter Fastnacht einen tZIou. Unci eine schöne Maiä xu küssen gibt,

geu'àl man uns noch Purzelbäume schlagen Äir treuen uns unä machen äie Uenliier verschieben wir äie tage äer iZiianxen,'

unä uns bewäbren in äer tiarrenkunsl. äer Lustigkeit so spat wie möglich xu. wir sinä ganx einlach tröklich unä verliebt.

Äir wollen nicht xu küb ernüchtert weräen ?kis äiesem xiebn wir unsre Konsequenzen

Äir wissen ja: äenn wir sinä sebr gewilxl, unä treuen uns wie jeäer merk! unä siebt.

ein Kater macht äieselbigen öeschweräen. bis äass man uns äie ?aschingskompelenxen

ob man ibn morgen oäer heut besilxl. vermittelst poiixeigewak entxiebl. Maà Sàà
Ein SockabenölieS

Bunte Mühen aus Papier.
Rote Ropse drunter.

In cien Gläsern braunes Bier.
Iecie t^ebe munter:
«Und ein Singen, sozusagen.
Mark unci Beine rübrenci.
«Und ein Jubel unc! ein Trubel.
Iecien Gram versükrenci :

«Und 6er ärgste Bierpkikster
Rust degeistert: O wie labend

Ist ein solcb sideier. toller.
t)aib verrückter Bierbockabend?

«Und die Tasten vom Rlavier
Müssen sicb bewegen.
«Und das arme Riimpertier
Spendet seinen Segen.
«Und das Lied vom Meier. Meier
Brüllt der Cborus lieblick.
Dieses Lied gekört zur 8eier.
Weil es mal so üdlick:
«Und man brüllt sick ins Bergnügen:
O wie kerriick. fzerz erlabend

Ist ein solcb sideier. toller.
t^aib verrückter Bierbockabend.

Anderntags, wie kommt dies nur?
Ist die Lust entwicken.
«Und ein Rater suckt die Spur.
Rommt dir nackgescklicken.
«Und du wirst sast meianckolisck
«Und moralisck kalb gebrocken.
(Und die tolle Lust von gestern

Wird jeht jämmerkcb gerocken.
«Und du kommst zu der Erkenntnis:
Äickt im Mindesten erlabend

Ist ein solcb verflixter Rater
Racb dem tollsten Bierbockabend!

Iwls

Sein erster Geüanke

Georg ist vom vierten Stock eines Neubaus

keruntergesallen : ein Baum kat den Sturz aber derart

gemildert, dast der Maurer mit einigen leickten Kaut-

abscbürfungen davon gekommen ist. Der glücklicbe

Ausgong wird im näcksten Wirtskaus gebükrend

gefeiert, wobei ein Iimmermeifler fragt:
Na, Georg, woran basi du denn eigentlicb ge-

dockt, als du so von oben beruntergesaust bist?"

Ick dockte daran, dasz meine Weste im fünften

Stock King mit zwei Sünszig-Nappenstllcken in der

linken Tascke,"" B.

Variante
Us ist im Löwen bässlich eingerichtet,

Dass stets äer Äitt um Lis äie öuäe schliessl.

iinä was mein Durst sich auch ersebnt, erdichtet,

Die Äinin nabt, äie mich verstohlen griisst:

ibre ?rau ist ärauss', bat bei sich einen Lesen,

Die ivatxbürst bsul uns noch äie ?ensler ein!

5o gebn 8' bak mit, es war' ja schön gewesen,

lìebiil' 5ie tZot«, es bat nicht sollen sein!" A «.

Staottheater Sern
Einer geiekrlen GeseNsckafl feinsinniger Psychologen,

die seil Iakren bemükt ist, die interessante Bernerseeie

von innen keraus, sozusagen vom innersten, verborgensten
Nerne aus zu studiereu, zu ersassen und zu degreisen.
ist es gelungen, den einzigen vernünftigen Weg zu

betreten, der zu einer erfoigreicken Sanierung sükrt
und sür die Zukunft die Tkeatersrage aus der Weit
sckasft. Diese tapferen und gesckeiten Männer,
ausgerüstet mit ollen erdenklicken kunstvollen Instrumenten.
Koben es gewagt, in die ckaotiscke, wunderreicke Tiefe
der Bernerseeie kinunterzusteigen. sick angelegentlick
in diesem ekrbarenIrrgarlen umzuseken. kinzukorcken

zu Klopsen und zu belasten, um diesbezllglicke wert-
volle Cnldeckungen zu macken zu Nutz und Srommen
aller Beteiligten. Die lödlicken Sorscker sind nun

glücklick zurückgekekrt : die Publikation ikrer Memoiren
und Erlebnisse bot begonnen: uns interessiert unter

cmderm die folgende Sormel, die aus unsere Ange-
legenbeit Bezug nimmt: Die biskerigen Tbeaterpreise

waren zu niedrig: der Berner kat Geld: man erköke

also sröklick um ein Bedeutendes die Preise: als

!Zugobe erkält an der Nasse jeder Besucker von nun

an leikweise ein sauberes Nartenspiel (nalionol benamset :

Iasz). ein Päckli keloetiscker Stumpen und eine Anzaki
Bierbons, je nack Nang! Im Tkeaterraum. in den

Treppenkäusern, im kover, überall wo nur möglicb,
sind Tafeln anzubringen mit der appetitlicken Erlaubnis :

Naucken. spielen und trinken gestaltet resp, erwllnsckt."
Die Sorsckungsreisenden geben jede Garantie (zur

Disposition steken ikr Leben und ikr Aermögen)
sür die Nichtigkeit obiger Sormel und propkezeiken
aNabendiicb ein ausverkouftes Kaus. Rc>w.

Narren
Auck Rarren nickt so närrisck sind.

Wie Ikr es Euck vermeinet:
Es sragt sick bloß, wober der Wind.
«Und wie die Sonne sckeinet!

So mancker Trops ist ganz gesckeit.

Wenn kommt der Wind aus Osten:
Gekt er nock Westen. liebe Leut'.
Gixick muß sein Geist auck rosten.

Aeracktet mir die Rorren nickt.

Ikr nücktern Grundgesckeiten :

Packt's Euck einmal. Ikr ließet Euck
Dock selber närrisck leiten.

Ver Apfel fällt nicht weit vom Stamm

In der Necknen-Slunde. Der Lekrer gibt seinen

Sckütern folgende Ausgabe zu lösen:

Um Mittag gebe ich ins Wirtsbaus zum Essen.

Ick bestelle folgendes: Eine gute Suppe zu Sr. 0.50,

ein Stück Nolbsbralen zu Sr. 1,50, ein Gemüse zu

Sr, 0.50. zum Dessert zwei Birnen zu 25 Noppen
das Stück, nackker einen Nassee mit einem kleinen

Gläschen Nirsckwasser, zusammen zu Sr, 0,40, Wie
viel Geld kabe ich im Ganzen ausgegeben?"

Die kleinen Nöpfe neigen sich über ikre Kesle.

Aus einmal sckiefzl einer derselben in die Köke. Es
isl der kleine Kans, dessen Bater Nekner ist.

Und nun, wieviel macht's?" sragt der Lekrer.

Das können wir gar nicht wissen. Kerr Lekrer.
Sie Kaden uns ja nickt gesagt, wieviel Trinkgeld Sie

geben." n.

Generalparüon
Mit dem sogenannten einen

Sckiage die bewußten zwei
Gliegen tras der deutscbe Siskus
okne Rus nack Polizei.

Eine runde Milliarde
nakm er durck Geseheskrast.
daraus stock der t?aser seine

väteriicke Gönnersckast.

Liebe Leute (sprack er gütig).
aller Steuersünden srei

sprecbe icb eucb und die Strass.
zabit ibr jetzt, erlassen sei!

O wie liebiicb in die Okren
tönte dieses Gnadenwort.
von der Maas bis an die Memei
sand es klimpernden Akkord.

lUngeaknte Millionen
kamen ein, gekäust wie Mist.
Sckmunzeind keß sick konstatieren.
wie das Bolk dock sündig ist!

fzui mir sckeint. daß auck bei uns ein

solcber Generalpardon
reicke Quellen säncie gebt uns
Steuerabsolution zwàm ° sonw <ià

Wahres Heschichtchen

Aus der Station Martbalen wollte ein

Mann (er batte ein einsacbes Billet III. RI.
Martbalen-Andelsingen gelöst) in den abends
nacb Wintertbur sakrenden Jug einsteigen.

Raum, daß der Iug reckt kieit. sckickte er
sick sckon zum Einsteigen an. Aus dem

zweiten Tritte angelangt, wurde er von dem

soeben die Türe öffnenden Rondukteur mit
der Bemerkung zurückgewiesen : Immer
zuerst aussteigen lassen: da gibt es nicbts
anderes."

Racbdem nun einige Passagiere ausgestiegen

waren, sagte der Rondukteur: So.
jetzt können Sie einsteigen." woraus der

Mann plöhlick Rekrt mackte und sagte : En
Dreck, jeht ckum i z'Ieid nüd mit!" cz>ûs,

philosophisches

Mein Areund Anton, unser Pfarrer ist

Dock nein, ick will ikn nickt beleidigen.
Aber stellen Sie sicb vor: als icb ibm

kürziick den pkiiosopkiscken Grundgedanken
von Descartes erläutere und mick bemübe.
ibm dsn Sah: Icb denke, ergo bin icb!"
einigermaßen begreislicb zu macken, gibt er
mir zur Antwort, er denke niemals und sei

auck : und dabei lackt er so dröknend. daß

an einigen Stellen der Maueranwurs
abspringt.

Was sagen Sie dazu?
Ruoolf Czlscn «z, Bern
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